
griff erfunden: die Gürtellinie.“ Be-
cker kam dieser Linie mehrfach ge-
fährlich nah, überschritt sie jedoch
nur selten.

Kritische Fragen
Er begann den Vortrag mit seinem
Lieblingsbeispiel aus der Biologie,
der Blattlaus, die sich „auch ohne
Mithilfe eines Lausbuben“ vermeh-
ren kann. Mit Leichtigkeit fand er
den Übergang von der Biologie zur
Theologie, von der Parthenogenese
der Blattlaus zur Jungfrauengeburt
und zu kritischen Fragen an die ka-
tholische Kirche. Mit intelligentem
Wortwitz und rheinischem Humor
führte er in schnellem Tempo durch
sein Programm. Oft gab er nur ein
Stichwort und steuerte die Gedan-
ken der Zuschauer so, dass die Poin-

te in deren Köpfen entstand. Dann
setzte er einen Schlusseffekt drauf
und der Gag kam doch völlig un-
erwartet.
Sogar alte Witze trug Becker vor,

als hätte er sie gerade erst erfunden
und verband sie immer wieder mit
dem Kernthema Sex. Er versetzte
das Schwelmer Publikum in aller-
beste Laune und sorgte immer wie-
der für herzerfrischende Lacher.
Über das ausschweifende Sexualle-
ben der griechischenGötter referier-
te er ebensowie über dieDoppelmo-
ral der Kirche, und er machte auch
vor dem Tod nicht halt: Er erklärte
dem Publikum, dass ein Grab in
Köln teurer sei, als eineWohnung im
Emsland. „Das kann daran liegen,
dass auf dem Kölner Friedhof mehr
los ist, als im Emsland“.

logie, Theologie und Politik mitei-
nander. Er ging auf aktuelle und ta-
gesaktuelle Geschehnisse aus der
Politik ein und erklärte im nächsten

Atemzug, dass der Mensch eine
Schamgrenze habe, wenn es um Se-
xualität gehe. „DieDeutschenhaben
für diese Grenze einen schönen Be-

Auch diese berühmte Szene aus dem Film Casablanca darf für Jürgen Becker
nicht fehlen, wenn er über Liebe und Lust philosophiert. FOTO: INGENLATH-GEGIC

Liebe und Lust im Fokus von Biologie, Theologie und Politik
Kabarettist und Moderator Jürgen Becker philosophiert im Ibach-Haus launig über Beziehungen bei Mensch und Tier

Von Lilo Ingenlath-Gegic

Schwelm. „Volksbegehren“ lautet der
Titel des Programms, mit demKaba-
rettist undModerator JürgenBecker
auf Einladung der Kulturfabrik
Ibach-Haus im Saal des Schwelmer
Leo-Theaters gastierte. Damit war
keineswegs ein Artikel unserer Lan-
desverfassung gemeint, sondern es
ging um die Kulturgeschichte der
Fortpflanzung.
Vor über 200 Zuschauern stellte

JürgenBecker Liebe undLust in den
Mittelpunkt und philosophierte da-
rüber, wie es bei Mensch und Tier
läuft. Während er auf einer Lein-
wand Meisterwerke der erotischen
Malerei, Abbildungen aus dem Bio-
logiebuch oderWerbeplakate zeigte,
verband er in rasantem Tempo Bio-

Das Publikum trägt Veranstalter Steve Lausberg auf Händen. Er hat das Eisenfest zu einer Metal-Institution in Schwelm gemacht. FOTO: TOM DUNKLER

Eisenfest ist das Schwelmer Wacken
Metal-Festival auf drei Termine ausgedehnt. Zwei Filmteams, diverse Blogger und
Youtuber berichten über Schwelm. Namhafte Bands und ausgebuchte Hotelzimmer

Von Stefan Scherer

Schwelm. Ozzy Osbourne, als ehe-
maliger Sänger von Black Sabbath
einer der Überväter des Heavy Me-
tal, wird am 3. Dezember 71 Jahre
alt.WasdasmitSchwelmzu tunhat?
Eine ganze Menge, denn das Alter
des Sängers zeigt deutlich: Heavy
Metal ist den Kinderschuhen seit
Jahrzehnten entwachsen. Die Fans
sind nicht mehr in der Schule oder
an der Uni, sie sind fest im Job – in
alle sozialen Schichten. Das zeigt
sichdeutlichbeimSchwelmerEisen-
fest, das am Samstag, 9. November,
im Schwelmer Jugendzentrum er-
neut dieFreundeder ganzhartenTö-
ne begeistern wird.

Die kommen von weit her, um die
Bands Eradicator (Thrash-Metal),
Gun Barrel (Heavy Metal), Messer-
schmitt (Speed-Metal), Selfdevou-
red (Death Metal) und die
Schwelmer Lokalmatadore Krud
(Knatter-Metal) zu sehen, zu hören,
zu erfahren. Das sind durch die

Bank weg Musiker, die ihr Hand-
werk blendend verstehen, und die
sich mit ihren Truppen nicht im Ge-
ringstenvoreinschlägigenSzenegrö-
ßen versteckenmüssen. „Mittlerwei-
le kann ich bei den Bands aus den
Vollen schöpfen“, sagt Organisator
SteveLausberg imGesprächmit die-
ser Zeitung und kommt auf einen
Nebeneffekt davon zu sprechen,
dass die Metal-Fans auch älter wer-
den:SiehabenmehrGeldals in ihrer
Jugend. „Ichweißvonvielen,dass sie
wegen des Eisenfestes in Schwelm
übernachten. Dafür buchen sie na-
türlich Hotel-Zimmer.“

Unterstützung aus ganz Deutschland
Ist das Eisenfest das SchwelmerWa-
cken und spült Geld in die Stadt?
„Ganz so weit will ich mal nicht ge-
hen“, sagt Steve Lausberg, der zu-
nächst froh ist, dass sich das Festival
bereits vor seiner neunten Auflage
selbst trägt. „Früher war es immer
ganz eng mit der Knete. Heute kann
ich schon ordentlichere Gagen zah-
len. Das sorgt auch dafür, dass das
Schwelmer Eisenfest für größere
Bands attraktivwird.“Dazukommt:
Die Fans unterstützen Lausberg und
seine neunteAuflage des Eisenfestes
weit über die Grenzen Schwelms hi-
naus. „Sie verteilen Flyer in ganz
Deutschland. Da gehe ich auf Kon-
zerte und bekomme meine eigene
Werbung in die Hand gedrückt. Das
ist unglaublich toll“, sagt der
Schwelmer.

Dass das Eisenfest eine Marke ist,
die von den Fans akzeptiert wird,
zeigt auch, dass die Nachfrage nach
den Karten genauso steigt, wie die
nach Merchandise. „Auf der Seiten
www.seedshirt.de/eisenfest und
www.seedshirt.de/eisenfest19 gibt
es Shirts, Hoods und Tanktops mit
dem Logo oder als aktuelles Festi-
valshirt“, sagt Lausberg. Zudem sind
zwei Filmteams, Youtuber und Blog-
ger vor Ort, um aus Schwelm zu be-
richten.
Zumal ihm auch außerhalb des

großen Festivals nicht langweilig
wird, denn das Eisenfest hat er mitt-
lerweile zu einer ganzen Reihe aus-
gebaut.AmSamstag, 12.Oktober, ist
Startschuss des Eisenfest-Tritonus
unter dem Namen „Eisenfest Warm
up“. Knapp einen Monat vor dem
großen Festival geben The Helldo-

zers (Metal ‘n’ Roll), Coldspot
(Thrash-Death-Metal) und Mess-
iah’s Rising (Heavy Metal) schon-
mal in der Gaststätte zum Nordpol
mächtig Gas. Der Eintritt kostet sie-
ben Euro, Einlass ist um 19 Uhr, die
Musik beginnt um 20 Uhr.

Afterbirth nach der Weihnachtspause
Und auch nach der Weihnachtspau-
se gibt es weiter kräftig auf die Oh-
ren. Denn am Samstag, 15. Februar,
heißt es ebenfalls imNordpol zuglei-
chen Zeiten und Preisen: „Eisenfest-
Afterbirth“. Dann wollen Agenda
(Heavy Metal), Act of Creation (De-
ath-Thrash-Metal) und Anam (De-
ath-Metal) die Bude abreißen und
die Fans mit ihrer Musik aus den
Schuhen hauen – egal welchen Al-
ters sie sind, ob Schüler oder – wie
Ozzy Osbourne – im Rentenalter.

„Früher war es ganz
eng mit der Knete.

Heute kann ich
schon ordentlichere

Gagen zahlen.“
Steve Lausberg, Eisenfest-Organisator

Tickets, Preise, Zeiten

n Das Eisenfest findet am
Samstag, 9. November, ab 18
Uhr im Schwelmer Jugendzent-
rum, Märkische Straße 16, statt.

n Karten kosten an der Abend-
kasse 15 Euro. Im Vorverkauf
gibt es sie für zehn Euro im
Jugendzentrum, bei Raidts Ge-
tränkehof, Berliner Straße 56
inm Schwelm, oder via E-Mail an
slausberg@gmx.de.

Theater:
Workshop
für Kinder

Angebot der Stadt
zum Kulturrucksack

Schwelm. Unter dem Motto „Thea-
terspiel ist Lebenslust“ bietet die
Stadt Schwelm im Rahmen des Pro-
jektes „Kulturrucksack NRW“ im
November einen Theaterworkshop
für zehn- bis 14-jährige Kinder und
Jugendliche an.
Unter der bewährten Leitung von

Sabine Masmeier-Wegemann, Leite-
rindesKinder-, Jugend-undErwach-
senentheaters Flick Flack aus
Schwelm, soll den kleinen Teilneh-
merinnenundTeilnehmerndiewun-
derbare Welt des Theaters näher ge-
bracht und die Lust am Theaterspiel
vermittelt werden. Alles darf dabei
beimWorkshop ausprobiert werden
wie dasVerkleiden, das Schlüpfen in
verschiedene Rollen, das Szenen-
spiel und viele abwechslungsreiche
Theaterspiele.

Kreativität und Spontaneität
Alle spielfreudigen zehn- bis 14-jäh-
rigen Kinder und Jugendlichen sind
eingeladen, sich zu entfalten, ihre
Kreativität, Spontaneität und Phan-
tasie auszuleben. Bestandteile des
Theaterworkshops sindTheaterspie-
le, Rollentrainings, Gesang, Tanz
und das Entwickeln eines abwechs-
lungsreichen Theaterstücks sowie
das Gestalten von Kostümen und
Bühnenbildmit anschließender Prä-
sentation vor einem geladenen Pub-
likum.
Der Theaterworkshop beginnt am

Donnerstag, 14. November, und fin-
det bis zum 30. Januar 2020 jeweils
donnerstags von 16.30 bis 18Uhr im
Jugendzentrum Schwelm, Märki-
sche Straße 16, statt.

Begrenzte Teilnehmerzahl
Der Workshop ist kostenlos. Die
Teilnehmerzahl ist auf 20 Kinder
und Jugendliche begrenzt. Die Zu-
lassung zumWorkshop erfolgt in der
Reihenfolge des Eingangs der An-
meldungen.
Anmeldungen werden ab sofort

von Gabriele Weidner vom städti-
schen Fachbereich Schule, Kultur,
Sport, Moltkestraße 24, Raum 205,
entgegengenommen. Telefonisch ist
Gabriele Weidner unter der Ruf-
nummer 02336 / 801-276 erreich-
bar. Eine Anmeldung per E-Mail er-
folgt bitte unter weid-
ner@schwelm.de.

i
Nähere Auskünfte zumWorkshop
erteilt Sabine Masmeier-Wege-

mann gerne telefonisch unter der Ruf-
nummer 02336/6445 oder
per E-Mail unter
sabine_ma_we@hotmail.com.

Stunden zum
Schnuppern
Violine oder E-Bass

ausprobieren
Schwelm. Für alle, die gerne die Gei-
ge ausprobieren möchten, bietet die
Städtische Msuikschule nun
„Schnupperstunden Violine“ an.
Das Instrumentwird von derMusik-
schule gestellt. In sechs Schnupper-
stunden à 30 Minuten lernen die
Teilnehmer das Instrument kennen.
Die „Schnupperstunden Violine“
können dabei alleine oder zu zweit
absolviert werden. Sie finden jeweils
mittwochs von 14.15 bis 14.45 Uhr
im Musikschulgebäude, Kurfürsten-
straße 23a, statt. EineAnmeldung ist
für Teilnehmer ab sechs Jahrenmög-
lich. Die Unterrichtsgebühr beläuft
sich inklusive Leihinstrument auf
120 Euro (bei einem Teilnehmer)
und 60Euro (bei zwei Teilnehmern).
Auch erwachsene Schnupperschü-
ler sind willkommen.
Wer ausprobieren möchte, ob er

Spaß am E-Bass hat, kann sich in
sechs „Schnupperstunden E-Bass“
erste Techniken von Jiri Schneider
vermitteln lassen. Die „Schnupper-
stunden E-Bass“ finden jeweils
dienstags von18bis 18.30Uhr in der
Dietrich-Bonhoeffer-Realschule,
Raum 5, unter der Sporthalle (Ein-
gang Westfalendamm) statt. Die
Unterrichtsgebühr beläuft sich auf
120 Euro. Alle Altersgruppen ab
zwölf Jahren sind willkommen.

i
Anmeldungen unter

02336/801-279 oder
ophof@schwelm.de.

Bergische Jung
kommt nach

St. Marien
Willibert Pauels zeigt
sein Bühnenprogramm
Schwelm.Die katholischeGemeinde
St. Marien Schwelm freut sich auf
ein Gastspiel von Willibert Pauels –
im Kölner Karneval besser bekannt
als „‘ne bergische Jung“. Der Kaba-
rettist präsentiert amFreitag, 18.Ok-
tober, um 19.30 Uhr sein Bühnen-
programm in der Schwelmer Ma-
rienkirche.
Pauels, einer der bekanntesten

Büttenredner im Kölner Karneval,
ist seit 1993 hauptberuflich Diakon
imErzbistumKöln und kennt in die-
ser Funktion die katholische Kirche
in- und auswendig. Gleichzeitig
steht er als Ehemann und Familien-
vater mit beiden Beinen im weltli-
chen Leben. Umso spannender ist
es, an seinen Gedanken über Gott
und die Welt teilzuhaben. Im zwei-
ten Block des Programms besteht
dieMöglichkeit, konkrete Fragen an
den „Bergischen Jung“ zu richten
und so mit ihm ins Gespräch zu
kommen.
Der Gemeinderat St. Marien

Schwelm lädt jecke, ebenso wie
nicht so jecke Interessierte herzlich
zu dieserVeranstaltung ein.DerEin-
tritt ist frei.

i
Die Einladung richtet sich aus-
drücklich nicht nur an Gemeinde-

mitglieder, sondern an alle, die Lust auf
einen unterhaltsamen Abend haben.

Willibert Pauels wird in der Marien-
kirche mit seinem Bühnenprogramm
zu Gast sein. FOTO: ST. MARIEN

Matte schwingen, Tattoos, Krach –
das ist Metal. FOTO: TOM DUNKLER
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